
Evangelische Stiftung für Kirche und Diakonie  
im Kirchenkreis Aachen  

Bericht zur Herbstsynode 2025 

Spendenaktionen 2024/2025 – Hoffnungsorte 

Im Adventsmailing 2024 haben wir die Aktion der Hoffnungsorte neu aufge-

legt. Hoffnungsorte – das sind zwölf herausragende diakonische Projekte 

und Angebote im Kirchenkreis Aachen. An ca.25.000 evangelische Haus-

halte im Kirchenkreis wurde eine Spendenbitte und eine Information über 

die Hoffnungsorte verschickt. Diese Projekte sind im Einzelnen: 

 Miteinander Lernen in Aachen (Kinder und Jugendliche erhalten Förderunterricht durch Studie-

rende) 

 Netzwerk an Urft und Olef: Netzwerk für Menschen, die von Alterseinsamkeit betroffen sind. 

 Zentrum für Soziale Arbeit, Burtscheid Vielfältig und stark für Kinder, junge Eltern und unbeglei-

tete, minderjährige Flüchtlinge 

 Gute Zeiten, Schlechte Zeiten, Aachen-Brand: Unterstützung für Kinder psychisch kranker Eltern 

durch die Evangelische Kinder- und Jugendhilfe Brand  

 Frauenhaus der Diakonie, Städteregion Aachen: Schutz vor häuslicher Gewalt und Neuorientie-

rung für Frauen und ihre Kinder. 

 Feuervogel für die Städteregion Aachen, Diakonisches Werk: Begleitung und Unterstützung von 

Kindern aus suchtbelasteten Familien. 

 Heimat auf Zeit in der Evangelischen Studierendengemeinde (ESG): Im Wohnheim der ESG wird 

ein Zimmer für Studierende in einer psychisch oder sozial angespannten Lage, die kurzfristig drin-

gend Wohnraum brauchen, um ihr Studium fortsetzen zu können, finanziert. 

 Flüchtlingsberatung Herzogenrath und Würselen (Diakonisches Werk und Kirchengemeinden): 

Beratung und Unterstützung für geflüchtete Menschen 

 Bahnhofsmission Aachen (WABe): Die Bahnhofsmission bietet Hilfen im Bahnhofsalltag und ist 

Anlaufstelle für Menschen am Rande der Gesellschaft. 

 Ambulanter Hospizdienst Monschauer Land, Kirchengemeinde Monschauer Land: Ehrenamtli-

che Hospizhelfer begleiten Sterbende und Schwerkranke. 

 Wärmestube der WABe, Aachen: Alleinstehende Obdachlose finden Schutz vor Nässe, Kälte, 

Drogen und Isolation 

 Liane (WABe), Aachen: Schutz und Ruheraum für Frauen auf dem Straßenstrich unter Ausschluss 

der Öffentlichkeit, mit dem Ziel, ihre Lebensbedingungen zu verbessern. 

Ziel war und ist es zu zeigen, wie vielgestaltig und unverzichtbar die diakonische Arbeit in unserem Kir-

chenkreis ist. Das ist mit dem Mailing gelungen, wie das hervorragende Ergebnis der Spendenaktion 

zeigt. Gemeinden sind weiterhin aufgerufen, einzelne Hoffnungsorte in ihren Kollektenplänen oder 

etwa bei Kollekten bei Kasualgottesdiensten zu bedenken. Leporellos, die die Hoffnungsorte vorstellen, 

sind weiter erhältlich und liegen auf der Synode aus.  

Neukonstituierung des Kuratoriums 

Nach der Presbyteriumswahl 2024 hat sich das Kuratorium neu konstituiert. Ihm gehören nun an: 

 Verena Jantzen, Superintendentin des Kirchenkreises Aachen (Die Superintendentin ist gemäß 

Satzung geborenes Mitglied des Kuratoriums) 

 



 Armin Carduck, Aachen 

 Susanne Degenhardt, Würselen 

 Malte Duisberg, Hellenthal 

 Gabriele Modigell, Stolberg 

 Andreas Hinze, Stolberg 

 Peter Brendel, Vorstand WABe e.V. 

 Dr. Matthias Quarch (Vorsitzender), Aachen 

 Prof. Andreas Schäffer, Ehrenamtlicher Vorstand des Diakonischen Werkes im Kirchenkreis 

Aachen 

 Dr. Britta Schwering, Herzogenrath 

 Ralf Wenzel, Vorstandsvorsitzender Luisenhospital 

Förderungen seit der letzten Synode 

Seit der letzten Synode konnten insgesamt 194.380,73 € ausgeschüttet werden. Im Einzelnen:  

Hoffnungsorte ........................................................................................................................ 143.262 € 
(miteinander lernen, Netzwerk an Urft und Olef, Zentrum für soziale Arbeit, Gute Zei-
ten – Schlechte Zeiten, Frauenhaus der Diakonie, Feuervogel, Heimat auf Zeit, Flücht-
lingsberatung Herzogenrath und Würselen, Bahnhofsmission, Ambulanter Hospiz-
dienst Monschauer Land, Wärmestube, Liane.) 

Diakonisches Werk, Diakonische Vereine, Gemeindediakonie und Kooperationspro-
jekte .......................................................................................................................................... 43.787 € 
(Kinderheim Brand, Tagespflegehaus, Betreuungsverein, Öffentlichkeitsarbeit DW, 
Stiftung EvA, Warm ums Herz, SoFiA.) 

Kinder, Jugend, Familie .............................................................................................................. 6.605 € 
(JuKi Aachen, OT Gut Kullen, Jugendarbeit Auferstehungskirche und Alsdorf, Netzan-
schluss, Ev. Familienbildungsstätte.) 

Eigene Programme .............................................................................................................. 727 €  
(Förderung durch Hilfegutscheine) 

Gesamtsumme .............................................................................................................. 194.381 €  

Bisherige Mittelvergabe 

2,146 Millionen Euro an Förderungen konnte die Stiftung seit ihrer Gründung 2006 / 2007 auszahlen und 

damit zur Fortentwicklung der diakonischen Landschaft im Kirchenkreis Aachen beitragen. Gefördert wur-

den insgesamt  

Diakonische Angebote für Kinder und Familien .............................................................. 496.327 € 
(Feuervogel, Anker , Netzanschluss, Kinderheim Brand , Kiwi im ABBA Alsdorf, Ju-
gendhilfe Burtscheid , miteinander lernen, Schwangerenberatung, wellcome, Gute 
Zeiten - Schlechte Zeiten, Mutter-Kind-Kuren, Nothilfe Corona, Jugendtrauergruppe 
Alsdorf) 

Einrichtungen und Gemeindliche Kinder-, Jugend- und Familienarbeit ............................ 263.592 €  
(Junge Kirche Aachen, Jugendhaus Kolosseum , KOT Alsdorf , OT Gut Kullen , Evange-
lische Familienbildungsstätte AC , Gemeindliche Kinder- und Jugendarbeit, Kindergär-
ten, Aufholen nach Corona) 



Diakonische Angebote, Beratungsstellen und Initiativen ................................................ 401.814 € 
(Teilhabegutscheine, Beratungsstelle der Diakonie, via integration, Kirche und Ar-
beitswelt, Gemeindediakonie, Betreuungsverein, Sozialer Arbeitsmarkt, LowTec, 
WABe, Warm ums Herz, Kältefonds, SoFIA) 

Hilfe für Gefährdete ...................................................................................................... 399.190 € 
(Bahnhofsmission, Suchthilfe, Frauenhaus, Wärmestube, Liane) 

Seniorenarbeit, Pflege, Hospiz ....................................................................................... 314.182 € 
(TANDEMmia, Netzwerk an Urft und Olef, Tagespflegehaus, Diakoniestation, Ambu-
lanter Hospizdienst Monschauer Land, Engagiert Älter werden, Seniorenarbeit Drie-
scher Hof) 

Flüchtlingsarbeit und Integration ................................................................................... 256.296 € 
(Branderhofer Weg, Sprachförderung, Junge Flüchtlinge, Werkstatt der Kulturen, Hei-
mat auf Zeit, Flüchtlingsarbeit Eilendorf, Café Willkommen Stolberg) 

Andere ........................................................................................................................... 15.265 € 
(Logistisch unterstützte Spendenaktionen von Gemeinden: Glocken Genezarethkir-
che, Dach Pastorat Zweifall, Kulturkirche Gemünd, andere zweckgebundene Spenden 
ohne eigene Projekte.) 

Gesamtsumme ........................................................................................................... 2.146.666 € 

Ausblick 

Für die nächste Spendenaktion in der Adventszeit 2025 werden Projekte beworben, die Familien stärken 

und in besonderen Lebenslagen und Übergangszeiten begleiten, insbesondere das Projekt SoFiA – 

Starke Familien in Alsdorf. Diesem Angebot des Diakonischen Werkes in Alsdorf sind aktuell wichtige Re-

finanzierungszusagen weggebrochen und das Projekt ist darum gefährdet. 

 

Der Vorstand  

Martin Obrikat    Dr. Norbert Janz 


